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 Gymnasium Fabritianum 2 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Eines der Kernanliegen unserer Schule ist es, unsere Schülerinnen und Schüler auf ein 

Leben als eigenständige und sprachlich vielseitig gebildete Bürgerinnen und Bürger in einer 

globalisierten Welt vorzubereiten.  

Die politische und kulturelle Entwicklung der heutigen Zeit (sowie die damit verbundenen 

Aufgaben und Herausforderungen) stellen erweiterte Anforderungen an die Schülerinnen 

und Schüler und damit auch an den Religionsunterricht der Sekundarstufe I. Die im Religi-

onsunterricht behandelten Fragen und diskutierten Antworten können dabei helfen, sich in 

der Lebenswelt zu orientieren, Werte aufzubauen und die Schülerinnen und Schüler zu 

mündigen Bürgerinnen und Bürgern zu erziehen. Hierbei bilden die Grundwerte und Glau-

benszeugnisse des Christentums den Ausgangspunkt für interkulturelle Kommunikation 

(den Dialog mit Angehörigen anderer Religionsgemeinschaften) sowie den Umgang mit ih-

ren Mitmenschen, die ein Miteinander gewährleisten.  

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach katholische Religionslehre 

durch die gemeinsame digitale Lernumgebung Moodle vernetzt, auf der selbsterstellte Ma-

terialien sowie bewährte Unterrichtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle 

Kolleginnen und Kollegen sind dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben verantwort-

lich und stehen als Moderatorinnen und Moderatoren der Fachkonferenz zur Verfügung. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das vierzügige Gymnasium Fabritianum mit ca. 950 Schülerinnen und Schülern und 75 

Lehrpersonen ist MINT-EC-Schule und Krefelds einziges bilinguales Gymnasium. Das 

Fach katholische Religionslehre wird derzeit von fünf Fachkolleginnen und -kollegen unter-

richtet. 

Für das Fach katholische Religionslehre gibt es zwei Fachräume für die Ober- und Unter-

stufe mit Arbeitsmitteln wie Bibeln, Computern und Beamern. Außerdem stehen mehrere 

Computerräume zur Verfügung. Zudem können auch mobile Endgeräte in Klassensatz-

stärke ausgeliehen werden. Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der 

Religionsunterricht der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in be-

sonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu er-

füllen. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Schule arbeitet eng mit den örtlichen Kirchengemeinden (St. Peter & der evangelischen 

Kirchengemeinde Uerdingen) zusammen. Hier stehen vor allem die Organisation und 

Durchführung von Gottesdiensten im Vordergrund. Aber auch die Einrichtungen anderer 

Religionsgemeinschaften stellen wichtige Anlaufpunkte dar, um den Schülerinnen und 

Schülern Dialogerfahrungen zu bieten und Einblicke in religiöses Leben zu gewähren, wie 

zum Beispiel die jüdische Gemeinde in Krefeld.Im an der Schule verankerten Soko-Projekt 

soll den Schülerinnen und Schülern des 8. Schuljahres die Möglichkeit gegeben werden, 

sich im Bereich einer sozialen Einrichtung oder der Nachbarschaftshilfe freiwillig 60 Stun-

den zu engagieren. Sie können z.B. am Krankenbett vorlesen, für Senioren einkaufen, an 

Bastelnachmittagen im Kindergarten teilnehmen, behinderte Menschen im täglichen Leben 

unterstützen, sich im Naturschutz engagieren, oder ähnliches. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorha-

ben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bil-

dungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen 

der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen 

und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen 

sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. 

Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf in-

haltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 

Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 

hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte 

möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Berücksichtigung finden.



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Wer bin ich? Warum lebe ich? – Nachdenken über Grund und Sinn des eigenen Lebens 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und be-

schreiben erste Antwortversuche, SK1 

 beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, SK6 

 begründen ansatzweise eigene Standpunkte zu religiösen und ethischen Fragen. UK1 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 der Mensch als Geschöpf und Mitgestalter der Welt 

 die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 3: Sprechen von und mit Gott 

 Die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Wer ist eigentlich Gott? Woher weiß man, dass es Gott gibt? – Nachdenken über Gott 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und be-

schreiben erste Antwortversuche, SK1 

 entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 

 deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 

 achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

 bildliches Sprechen von Gott 

 Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III:  

Die Bibel lesen – Begegnung mit einem besonderen Buch 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 

 deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 

 erschließen angeleitet religiös relevante Texte, MK1 

 finden selbstständig Bibelstellen auf. MK2 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 die Bibel als Buch 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 bildliches Sprechen von Gott 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Alle Jahre wieder… – Feste im Jahreskreis 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 

 beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8 

 unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10 

 erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Aus-

drucksformen im Alltag. UK3 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott  

 bildliches Sprechen von Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V:  

Jesus wendet sich den Menschen zu – Das Handeln Jesu im Spannungsfeld seiner Zeit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 

 beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, SK6 

 deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, 

MK3 

 nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Zwischen Zweifel und Zuversicht – Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3 

 deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, 

MK3 

 erschließen und deuten angeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen, MK4 

 nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 62 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Das Evangelium breitet sich aus – Die Anfänge der Kirche 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der frühen Kirche, 

SK4 

 deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 

 recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, 

MK5 

 erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Anfänge der Kirche 

IF5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Christsein heute – Ausdrucksformen christlicher Praxis in Gemeinde & Alltag 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5 

 beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8 

 erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9  

 begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese. HK4 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Leben in der Gemeinde 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 bildliches Sprechen von Gott 

 Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

Hinweis: Besuch einer katholischen Kirche 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben III:  

„Macht euch die Erde untertan“ – Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes Auftrag für den Men-

schen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und be-

schreiben erste Antwortversuche, SK1 

 entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 

 beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, SK6 

 recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, 

MK5 

 bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf ausgewählte christliche Po-

sitionen und Werte, UK2 

 erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 

 Die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Religionen im Dialog - Jüdisches und muslimisches Leben in unserer Gesellschaft  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5 

 erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, SK9 

 nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, HK2 

 achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Hinweis: Mögliche Exkursion zu Moschee oder Synagoge  
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben V:  

Feste unterbrechen den Alltag – Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben eines Men-

schen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8 

 unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10 

 erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Aus-

drucksformen im Alltag. UK3 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Im Dialog mit Gott – Stille, Meditation und Gebet 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2 

 deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, Sk7 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und erläutern ihre Umsetzung, MK6 

 reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. UK5 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF2: Sprechen von und mit Gott 

 bildliches Sprechen von Gott 

 Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF6: Weltreligionen im Dialog 

 Glaube und Lebensgestaltung bei Juden, Christen und Muslimen 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 62 Stunden 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I:  

Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit digitaler Selbstinszenierung  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 

(MK6) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eige-

ner ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen 

im soziokulturellen Kontext, (UK3) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position. (HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, 

(SK4) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 
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Jahrgangsstufe 7 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und histori-

schen Kontexte ein, (SK2) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten 

der literarischen Form ein, (MK2) 

 führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Das Gebet Jesu – Vaterunser 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbaren-

den Gott, (SK3) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten 

der literarischen Form ein, (MK2) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 

(MK6) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 biblische Gottesbilder 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben V: 

Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und 

grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen 

im soziokulturellen Kontext. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Formen gelebten Glaubens 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur voll-

ständigen Umsetzung des KLP): 

Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und histori-

schen Kontexte ein, (SK2) 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

 Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 54 Stunden 

  



 Gymnasium Fabritianum 13 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: 

Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und 

grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, 

(MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstenden-

zen 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und histori-

schen Kontexte ein, (SK2) 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, 

(SK4) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, 

(MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben III:  

Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eige-

ner ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstenden-

zen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Gleichnisse – Jesu Erzählungen vom Reich Gottes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbaren-

den Gott, (SK3) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten 

der literarischen Form ein, (MK2) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 

(MK6) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben V: 

Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eige-

ner ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position. (HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  

Propheten – Engagement für Gottes Gerechtigkeit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und histori-

schen Kontexte ein, (SK2) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten 

der literarischen Form ein, (MK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Der Tod als Beginn des Lebens - Kreuz und Auferstehung Jesu 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbaren-

den Gott, (SK3) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK6) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK8) 

 führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, 

(MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 

(MK6) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben III:  

Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und 

grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, 

(MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaul. Vielfalt und Säkularisierungstendenzen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbaren-

den Gott, (SK3) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten 

der literarischen Form ein, (MK2) 

 führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstl. Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen. 

(MK6) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben V: 

Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, 

(SK4) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Zwischen Anpassung und Widerstand - Kirche im Nationalsozialismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, 

(SK4) 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 66 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I:  

Gott: einer, keiner, viele? – auf die Gottesfrage antworten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und 

grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und histori-

schen Kontexte ein, (SK2) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK 8) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

 die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstenden-

zen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, 

(SK4) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Aus-

drucksform des Glaubens, (SK8) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, 

(MK4) 

 erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen 

im soziokulturellen Kontext. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben III: 

Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen Glaubens im 

Trialog 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK 6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des 

Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK 3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstenden-

zen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Religion auf Abwegen – religiöser Fundamentalismus und Extremismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen 

und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 religiöser Fundamentalismus 

Zeitbedarf: ca.10 Ustd. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben V: 

Auf Gewalt verzichten – die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Handeln? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen 

Glaubens, (SK6) 

 führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eige-

ner ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene 

Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 50 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  

Die Fachkonferenz Katholische Religionslehre hat unter Berücksichtigung des Schulpro-

gramms die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.  

Grundsätzlich gilt, dass der Religionsunterricht kompetenzorientiert gestaltet ist. Dies be-

deutet, dass Lehr- Lernprozesse immer wieder schülerorientiert von Anforderungssituatio-

nen und daraus abgeleiteten Lernanlässen her zu konzipieren sind, mit dem Ziel der Prob-

lemlösung. In diesem Kontext sowie im Anschluss an den Kernlehrplan ist das sogenannte 

Korrelationsprinzip das Leitmotiv unseres Religionsunterrichts. Die Schülerinnen und 

Schüler sollen sich ihre persönlichen Erfahrungen bewusstmachen und sich zugleich mit 

den vermittelten Glaubensüberlieferungen auseinandersetzen. Auf diese Weise wird der 

Religionsunterricht zu einem dialogischen und dynamischen Geschehen, bei welchem die 

Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler sowie deren ganze Existenz erhellt werden. Die 

Lernenden werden somit zu Subjekten religiösen Lernens und haben einen Anspruch auf 

ihre eigene Theologie. Im Sinne der Kindertheologie ist der Religionsunterricht offen für 

die Glaubensvorstellungen und theologischen Tastversuche der Schülerinnen und Schüler 

und begegnet den religiösen Artikulationen mit Wertschätzung. Durch das Ästhetische 

Lernen, welches ein Gegengewicht zur kognitiven Verengung schafft, fördern wir ein er-

fahrungsbezogenes Lernen in Achtsamkeit und Verlangsamung. Durch eine Vielzahl unter-

schiedlicher Methoden (Fantasiereisen, Standbilder, Bibliodrama, kreatives Schreiben) wird 

das imaginative Lernen als religiöse Schlüsselqualifikation eingeübt. In diesem Kontext ver-

folgen wir das Ziel eines performativen Religionsunterrichts, bei welchem es um das 

Erleben der christlichen Religion geht, etwa durch die Vorbereitung von Gottesdiensten.   

In besonderer Weise fühlen wir uns dem ethischen und interreligiösen Lernen verpflich-

tet. Durch die Pluralität von Werten und Normen in unserer Gesellschaft wird die Orientie-

rungsfindung der Lernenden erschwert. Ziel des ethischen Lernens ist es, die Wertentwick-

lung unserer Schülerinnen und Schüler zu fördern und sie zu einer ethischen Urteilskom-

petenz anzuleiten. Dies geschieht vor allem durch die regelmäßige Diskussion von Dilem-

mata im Unterricht.  

Zuletzt wollen wir ausgehend von einer fundierten Auseinandersetzung mit der eigenen 

Religion, im Sinne des interreligiösen Lernens einen verstehenden und respektvollen Um-

gang mit den anderen Religionen fördern. Um dabei authentische Begegnungen zu ermög-

lichen, spielen außerschulische Lernorte (z.B. Synagoge, Moschee) eine zentrale Rolle.  

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lerner-

folgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Reli-

gion im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

 Beteiligung am Unterrichtsgespräch in quantitativ und qualitativ angemessener Art 

und Weise 

 Zuverlässige und stetige Anfertigung schriftlicher Hausaufgaben 

 Regelmäßige Präsentation der Arbeitsergebnisse/ Gruppenergebnisse 

 Selbstständig erarbeitete Referate zu thematischen Schwerpunkten + Thesenpapier/ 

Anfertigung von Protokollen 
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 Produktive Gruppenarbeit, in der jeder seinen Beitrag leistet. Das gemeinsame Pro-

dukt wird ggf. bewertet. 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten 

sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 

 Kontinuität der Beiträge 

 sachliche Richtigkeit 

 Angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 

 Komplexität/Grad der Abstraktion 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Präzision 

 Differenziertheit der Reflexion 

 Bei Gruppenarbeiten 

 Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 Bei Projekten 

 Selbstständige Themenfindung  

 Dokumentation des Arbeitsprozesses 

 Grad der Selbstständigkeit 

 Qualität des Produktes 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

 Intervalle  

Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

 Formen  

Elternsprechtag; Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Be-

ratung 

 

2.4 Distanzunterricht 

I. Formate: 

 Klasse 5 

 Die Bibel: Unterschiedliche Arbeitsblätter zur Orientierung in der Bibel (Abgabe 

über Moodle) 

 Feste im Jahreskreis: Vorstellung einzelner Feste in Referaten/Gruppenarbeiten 

 Klasse 6 

 Die Anfänge der Kirche: Erstellen eines Steckbriefs zu Jesus  

 Religionen im Dialog: Vorstellung unterschiedlicher Teilaspekte anderer Religio-

nen in Referaten/Gruppenarbeiten  
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 Klasse 7 

 Wer bin ich, wer will ich sein?: Ausarbeitung einer Analyse unterschiedlicher 

Social Media-Profile 

 Glaubenszeugen: Vorstellung unterschiedlicher Glaubenszeugen und ihrer Bio-

grafie  

 Klasse 8 

 Gleichnisse: Arbeitsblätter zu verschiedenen Gleichnissen (Abgabe über 

Moodle) 

 Buddhismus: Vorstellung unterschiedlicher Teilaspekte des Buddhismus  

 Klasse 9 

 Propheten: Erarbeitung unterschiedlicher Propheten in Gruppen (Vorstellung in 

der Online-Sitzung) 

 Wunder: Erarbeitung unterschiedlicher Wundererzählungen 

 Klasse 10 

  

II. Bewertungskriterien: 

 BigBlueButton Unterrichtsstunden – „Präsenzunterricht“ im digitalen Raum. Für das 

Lernen auf Distanz ist im Falle von BigBlueButton-Unterrichtsstunden die Sonstige 

Mitarbeit überwiegend analog zum Präsenzunterricht abbildbar, jedoch dürfen hier 

nicht etwaige technische Schwierigkeiten oder Vorteile als notenrelevant bewertet 

werden. Insbesondere bei technischen Schwierigkeiten wird deshalb den Schülerin-

nen und Schülern die Möglichkeiten gegeben, die Leistung auf anderem Weg zu er-

bringen.  

 Weitere Lernerfolgsüberprüfung (etwa über Moodle einzureichen) 

sachliche Richtigkeit 

 eine Präsentation zur Problemstellung und zum (Teil-)Thema der Reihe erarbeiten, 

etwa:  

 Lernplakat, PowerPoint, Fotografien, Lernvideos, Podcasts  

 Präsentation der Ergebnisse einer Projektarbeit 

 Darstellung eines Problemzusammenhangs   

 ein umfangreicher Aufsatz zum Thema der Reihe  

 falls möglich, ein schriftlicher Test, evtl. Tests als Umfrage per BBB während 

der Online-Sitzungen 

Einhalten der besprochenen Kriterien (je nach Jahrgang; wird im Unterricht bzw. mit 

der Lehrperson besprochen) 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 Im Unterricht wird in Teilen auf die digitalen und analogen Angebote unterschiedlicher 

Verlage zurückgegriffen. 

 Um den Aktualitätsbezug in der Unterrichtsvorbereitung aufrechtzuerhalten, nutzt die 

Fachschaft Religion zudem unterschiedliche Artikel aus der Tagespresse und aus 

Fachzeitschriften, Podcasts und Interviews sowie unterschiedliche Filmsequenzen. 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fra-
gen 

Die Fachkonferenz Religion hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Die Erteilung des katholischen Religionsunterrichts findet am Gymnasium Fabritianum in 

enger Zusammenarbeit mit dem Fach evangelische Religionslehre statt. So werden ge-

meinsame Unterrichtsvorhaben zum Beispiel kooperativ vorbereitet und in Absprache 

durchgeführt. 

Medienkompetenz 

Im Medienpädagogischen Konzept der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten 

Sekundarstufe I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ und zur Schulung der Medien-

kompetenz durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstufen verteilt beteiligen sich 

alle Fächer an der Vermittlung einzelner Kompetenzen. Entsprechend greift auch das Fach 

katholische Religionslehre vorhandene Kompetenzen auf und entwickelt sie weiter, wobei 

fachliche Spezifika und besondere Anforderungen herausgearbeitet werden (z.B. bei Re-

cherchen, Fachtexten, Erklärungen, Präsentationen, Argumentationen usw.). 

Anbindung an das Schulprogramm 

Die Fokussierung auf den Bereich der interkulturellen Handlungsfähigkeit trägt damit auch 

der entsprechenden Schwerpunktsetzung im Schulprogramm Rechnung und ist somit als 

immanent gelebter Geist des unterrichtlichen Handelns zu sehen. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule arbeitet eng mit den örtlichen Kirchengemeinden (St. Peter & der evangelischen 

Kirchengemeinde Uerdingen) zusammen. Hier stehen vor allem die Organisation und 

Durchführung von Gottesdiensten im Vordergrund. Aber auch die Einrichtungen anderer 

Religionsgemeinschaften stellen wichtige Anlaufpunkte dar, um den Schülerinnen und 

Schülern Dialog-erfahrungen zu bieten und Einblicke in religiöses Leben zu gewähren, wie 

zum Beispiel die jüdische Gemeinde in Krefeld. Im an der Schule verankerten Soko-Projekt 

soll den Schülerinnen und Schülern des 8. Schuljahres die Möglichkeit gegeben werden, 

sich im Bereich einer sozialen Einrichtung oder der Nachbarschaftshilfe freiwillig 60 Stun-

den zu engagieren. Sie können z.B. am Krankenbett vorlesen, für Senioren einkaufen, an 

Bastelnachmittagen im Kindergarten teilnehmen, behinderte Menschen im täglichen Leben 

unterstützen, sich im Naturschutz engagieren, oder ähnliches. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-

barten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen re-

gelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 

sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse 

und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 

Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Quali-

tätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, 

die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler 

als Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljah-

resbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und dis-

kutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste 

wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) 

finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge 

für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative 

Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 

und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungs-

punkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend 

sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vorneh-

men zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und 

damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 

in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 

zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-

schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 

überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fach-

gruppe zu identifizieren und abzusprechen. 

http://www.sefu-online.de)/
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledi-
gen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Geräte/ 
Medien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
   

    

    

 


